Left-lop Aligned 





Right-Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 
pr 
2 > 
rg 


7 fr 
VLWB5TG Berlin, der 14.5.41. 0 


Vermerk. 


Betr.: Zur allgemeinen Wirtschaftslage, Italiens. 


ER Einem vom SDA Koblenz mit Schreiben v.8.2.41 übersandten 
Reisebericht wird folsendes entnommen: 


Virtschaftlich sieht die Lage auch nicht sehr schön aus, 
In der Seifenindustraie hat man ähnliche liinschränkunsen 
vorgenommen in bezug auf den Fettgehalt der Seife wie bei 
uns. Schwierigkeiten sind insofern entstanden, als man ein 
Seifenstück nicht so weit im Fettzgehnlt herunterdrücken 
kann wie ein Seifenpulver. Detzteres ist aber in Italien 
für die Wäsche wenig bekannt, man besinnt erst jetzt mit 


einer entsprechenden Pmpasanda für Seifenpulver. 


Bs ist mir aufgefallen, wie wenig die Industrie , auch die 





PER Maschinenindustrie, für Kriegszwecke eingespannt ist, bezw. 
wie wenig die Anforderungen über das Friedensmaß angestiegen 
sind. So gilt auch heute noch die 4ostunden-\oche und alle 
Welt war erstaunt, daß wir 60 und mehr Stunden pro Woche 


arbeiten. 


Der Mangel an wirtschaftlicher Voraussicht zeigt sich ganz 
typisch auf dem Speiseölgebiet. Italien hat reiche Gegenden, 
in denen der Olivenbaum wächst. Vor dem Weltkrieg war das 
Land mindestens autark in bezug auf Speiseöl, wenn es nicht 
noch aus eigener Produktion Olivenöl exportiert hat. Im 
Weltkrieg haben nun viele Bauern die Olivenbäume absgeschla- 
sen, weil es an Heizmaterial mangelte. Hach dem veltkrieg 
aber hat man die Wiederanpflanzung vernachlässist. Der Baue 
stand sich besser, wenn er das and, das sich für anderen 
Anbau nicht eignet, brach liegen ließ, da er dann keine 
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Sreuern für das band zu zahlen hatte. Bei der Anpflanaung 
hätte er dagegen Sturn für das Iand zahlen müssen, obwohl 
der Olivenbaum erst nach einer Reihe von Jahren Firträne 
liefert. Srst vor 3-4 Jahren hat der Faschismus sich hinter 
die Wiederanpflanzung gesetzt, -die Erfolge sind noch gering, 
und vor allem ist die Zeit der lüirträse der Neuanpflanzungen 
noch nicht zekommen. 


Ganz besonders unangenehm aufsefallen sind mir die sozialen 
Verhältnisse im Zusammenhang mit der Rationicerung der ver- 
knappten Bedarfsgegenstände. Allgemein betrachtet, sind die 


Lebensmittelpreise seit Beginn des Krieges erheblich ges Neger 
' 


man nannte mir eine Steigung von ca.30%. Im Gesensatz hierzu 
seien die Löhne nur um 18% erhöht worden. Wie katadtrophal 
die Lohnverhältnisse im allgemeinen liegen, weht aus folgen- 
dem hervor, daß eine Frau, in einer Seifenfabrik, einen 


Stundenlohn von TLire 1.20 erhält, das entspricht etwa KM 0.15. 


Dabei kann man nicht, feststellen, daß die Lebensmittelpreise 
etwa billiger wären als in Deutschland, mit Ausnahme von 
Wein und Obst. 


Für die verknappten Tebensmittel Öl und Teiswaren hat man 
eine Art Rationierung eingeführt, und diese drückt die große 
Masse der Bevölkerung, die sich in der Hauptsache von Teis- 
waren (Makkaroni u.del.) ernährt, ganz besonders stark. 
Fleisch ist in der Weise rationiert worden, daß der Verkauf 
nur am Samstag, Sonntag und Montag freigegeben ist, mit Aus- 
nahme von Hammelfleisch und Geflügel. Diese Rationierunes- 
maßnahmen selten aber nicht für die Restaurants, ls ist dem- 
nach den beuten, die über genügend Geld verfüßen, stets 
möslich, in den Restaurants über die ihnen eigentlich zu- 
stehende Ration zu essen. Diejenigen, die einen Kühlschrank 
besitzen, können natürlich auch Fleisch für die ganze Woche 
auf Vorrat kaufen, was der großen Masse absolut unmöglich 
ist. Die Restaurants sind mit ihrer Speisekarte immer noch 
sehr großzügig. 4 Fischgerichte, 12 bis 15 Fleischgerichte 
sind in einem besseren Restaurant völlig normal. Öl für 
die Zubereitung von Salat und als Zugabe zum Fisch steht 


beliebige zur Verfüzuns. 


Es soll zwar, neben Vorspeisen und Suppen, nur einen Fleisch- 
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oder Fischgang seben, aber weder in Genua, noch in Bologna, 
hat man sich daran sehalten. Wir erhielten auch an den " 
fleischlösen" Tagen im Hotel zum Frühstück an Stelle der 
sänzlich verbotenen Butter Schinken. In Bozen hingegen, 

wo man der Bevölkerung, nach Aussage der Sellner "auf den 
Füßen herumtrampelt", hat man sich streng an die Vorschriften 
zehalten. 


Das Verbot der Butter trifft die Bevölkerung nicht, weil 
sie niemals erößere Mensen Butter bhehbraucht hat. 


Die Preisefür Schuhe und Kleiderstoffe sind so stark anse- 
zogen, daß hierdurch allein eine Rationierung stattfindet. 


So habe ich sanz allsemein den Bindruck einer völlks libe- 
ralistischen Einstellung gehabt, die sich von der englischen 
nicht sehr unterscheidet. Der Reiche kann sich alles erlauben 
der Unbemittelte träst die ganze Last. In Genua stehen so- 
viele Mietabtomobile zur Verfügung, wie vielleicht in zanz 
Berlin nicht. Trxendlwelche Vorschriften, solche Wapen nur 
für drinsliche Fälle zu benutzen, scheinen nicht zu bestehen, 
denn ich habe festgestellt, daß große Gesellschaften im 
Mietauto bis vor die Restaurants fuhren. 


Die einzige Einschränkung, die sich alle Italiener auferle- 
gen müssen, ist die des Kaffeeverbotes, 


Für die Fleischrationierung hat mir eine lange in Italien 
ansässirer Reichsdeutscher folgende Erklärung abgegeben: 
Die sroße Masse des Volkes hat von jeher kaum Fleisch ge- 
gessen. Wenn man nun eine Art Kartensystem einführen würde, 
so würde der Fleischverbrauch eher noch steigen, weil dann 





auch diejenigen, die bisher kein Fleisch gemessen haben, 
ihre Ration kaufen würden. Wenn ich dieses Arrument auch 





zugeben will, so muß ich doch feststellen, daß sich der 
Reiche mit Ausnahme äes Kaffees überhaupt keine Binschränkun- 
sen auferlegen muß. Im Grunde bleibt also die alte liberali- 
stische Auffassung bestehen, 

Diese ist mir noch nie so stark aufgefallen wie bei meiner 
jetzizen Reise. Die ganze Weise der Behandlung der Arbeiter 
zeizte deutlich einen Mangel an Anerkennung. Hierzu nur zwei 


Beispiele: le 
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Bei einer rein technischen Besprechuns wurde auch der Betriebs- 
schlossermeister zusezosen,. Alle Anwesenden wurden webeten, 


Platz zu nehmen, nur der lleister nicht. Allen wurden von 
den Chefs Zigaretten angeboeten, nur dem Neister nicht. 


Dabei ist der Meister ein äußerst tüchtiger Mensch, der den 


recht veralteten unä verlotterten Betrieb in Yrdnuns hält, 


In einer anderen Fabrik fanden wir einen kleinen llenschen- 
auflauf. Der Chef frast den Betriebsleiter, der erkundist 
sich, kommt wieder und teilt mit, es sei ein Arbeiter von 
einer Leiter zefallen und habe sich ein Bein webrochen, 

er warte auf einen Krankenwagen. Damit war die Anseleren- 
heit erledist. Weder Chef noch Betriebsleiter hielten es 
für der Mühe wert, dem Verunglückten ein Wort zu mönnen 
oder sonst eine Anteilnahme zu zeiren. Und dies in einem 
Betrieb von etwa 60 bis 80 Arbeitern. 
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Berlin, den 12.5.4. 


Vermerk 


Betr.: Innere Wirtschaftslage Italiens, 


Einem vom SDLA Stuttsart mit Schreiben v.27.3. übersandten 
Reisebericht wird folgender Auszusz- entnommen: 


Die innere Stimmung wird fernerhin beeinflußt durch die 
immer schärfer werdende Verknappunsz und Verteuerune® der 
Lebensmittel. Die italienische Mentalität ist in der breiten 
Masse durchaus nichbereif für einen modernen Volksstaat , 
vielmehr sitzt im italienischen Volk ein von Jahrhunderten 
her überlieferter Sinn der Unterwürfigkeit unter diejenigen, 
die mit Hilfe von Geld die Lebensführung beeinflussen. Mit 
Geld ist demzufolge heute in Italien noch mehr zi erreichen, 
als vordem. Die Korruption in höchsten Kreisen ist allgemein. 
Maßnahmen pezen diese Tatsache erfolzen aber nicht in ober- 
ster Stelle, sondern immer nur und ostentativ, damit das 
breite Volk damit wiederum etwas Befriedisung bekommt, ve- 
Senüber kleinen Parteileuten, einigen Industrieleuten, eini- 
gen Beamten ,„ die aber durchaus nicht in führender Stellung 
sind oder zu denjenigen Kategorien Menschen sehören, die 
heute Einfluß auf die italienischen Dinge besitzen. 


In der Wirtschaft empfindet man immer mehr das Fehlen einer 
klaren Planung, wie sie gerade bei uns in Deutschland immer 
deutlicher wird. Hemmend wirken hierbei allerdinss bürokra- 
tische Verwaltungsmaßnahmen der italienischen Stastsgaschine. 


Wenn man folgende kleine Beispiele heranzieht, so ist damit 


erklärt, was ich anspiele. Für die Reichsstelle Metalle Hape 
ich 25 t Kupfer-Beryll im letzten Jahr in Italien gekauft. 
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Deutschland liefert hierfür die entsprechende Kupfermense 
zur Verarbeitung und exportiert aus Italien nach Deutschland 
das einsganss =erwähnte Kupfer-Beryll. Italien hat ein \esetz 
erlassen, wonach Kupfer nicht mehr bewegt weräen darf, bezw. 
nur infolse eines Dekrets . Dieses Dekret wird vom NMinister- 
rat erlassen und muß von der Abseoränetenkammer bestätirt 
werden. Wir haben seit November d.Js.4o in Turin eine Partie 
von einigen tausend k& Kupfer liesen unä diese können vom 
Zoll nicht freigegeben werden zwecks Verarbeitung zu Kupfer- 
Beryll und Wiederausfuhr als Kupfer-Beryll nach Deutschland, 
weil hierfür noch kein Dekret besteht und dies wiederun, 

weil der Ministerrat noch keine Zeit hatte, sich damit zu 
befassen. Mussolini kann über Kriex und Frieden beschließen, 
er hat aber keine Berechtigung, ein Dekret zu erlassen, das 
Rechtskraft besitzen würde, um diese paar 1000 ks weiter 
leiten. 


Es liegen hier Organisationsfragen vor, deren Tragweite man 
sich in Deutschland als nicht ernst und schwer wenur vor- 
stellen muß. Auch hier muß zwangsläufig Wandel geschaffen 
werden, wenn eine Organisation der italienischen Wirtschaft 
nach deutschen Gesi&ft®spunkten durchgeführt werden soll 
zwecks Srreichung eines gemeinsamen Wirtschaftspotenzials. 
Bie Lebersfunktionen der italienischen Industrie werden we- 
sentlich gehemmt durch die vorsintflutlichea Beschaffenheit 
des italienischen Bürokratismus, 
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I._Die Lebensnittellage, 


La Regelung dcs Fleischverbrauchs 


Der Fleischverbrauch wurde durch eine neue Verfü- 
gung noch cinmal eingeschränkt. Die Zahl der fleischlosen 
Tage wurde auf fünf erhöht.Nur am Samstag und Sonntag wird 
Fleisch verausgabt, Von nun an dürfen auch die Gastwirt“ 
schaften und öffentlichen Lokale nur mehr an diesen Tagen 
Fleisahspeisen verabreichen, = 


Centered m 


2. Schleichhandel 


Der Schleichhandel mit rationierten Lebensmitteln 
nimmt trotz der Abbindungsversuche von Seiten der Behör- 
den eher noch zu. Ein Kilo Butter kostete im Shhleichhan- 
dcl zwischen 35 und 4o Lire, Speck das Doppelte, Kaffceo 
290-280 Lire. 


3, Behördliche Verfügungen 


In Hinisterrat vom 8.v.M. wurde ein Erlass zur 
Vereinheitlichung der für die Marktversorgung gültigen Ver- 
fügungen und der Strafhandhabung im Übertretungsfalle . 
(Preistreiberci, Wucher, Schiebung, Bestechung und Hanste- 
rei etc.) herausgegeben. 


II, Zurückstellung des Arbeitsbeschaffungsprogramms 
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Das Arbeitsbeschaffungsprogramm, für das im Januar 
die Summe von vier Milliarden L. veranschlagt ‚wurde, ist 
auf unbestimmte Zeit zurückgestellt, da die für seine Durch- 


führung notwendigen Rohstoffe und Gelder zur Rüstungszwecken 
benötigt werden, 
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Vertraulich Bericht Nr. 781/41 


wMA) Italien 
Wer er bs oh anket Bapro Resorts 
Rom, den 16. Mai 1941 
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us unterrichteten Kreisen verlautet, dass für die 
drei Sommermonate Juli, August und evtl. September der 
Fleischverbrauch auf einen Wochentag eingeschränkt bzw, 
vorübergehend ganz eingestellt werden wird, um die an- 


lage von Reserven zu ermöglichen. 


Durch die in diesen Monaten besonders günstige 
Versorgungslage mit Gemüsen und Obst wird die Verfügung 


keinen sonderlichen Schwierigkeiten begegnen. 
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Von VIA 4, v. 15.5.1941, einem Artikel des Werberates der 
Deutschen Wirtschaft über Italien. Y 
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Sa emeriae Geschäftslage in Italien. 


In den meisten der in diesen Wochen erschienenen Jahresberichten der BrTö- 
Beren italienischen Banken und Industriefirmen wird über guten Geschäfts- 
gang nicht nur im abgelaufenen Jahr, sondern auch in den ersten Monaten 
des Jahres 1941 berichtet. Am besten beschäftigt sind natürlich dio für 
die Rüstung arbeitenden Betriebe, aber auch die für die jetzt besonders 

Ffgg geförderte Autarkie tätigen Firmen sind stark beschäftigt. Die Aussichten 
für das laufende Jahr werden als günstig bezeichnet. Die Landwirtschaft hat 
auch eine gute Konjunktur auf Grund der gegenwärtigen Verhältnisse und der 
Abkommen mit Deutschland. Die Spareinlagen bei den Banken und Sparkassen 
sind ständig und beträchtlich im Anwachsen, was gute Rückschlüsse auf die 
Kaufkraft zuläßt. 
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Berlin, den 21.5.4. ıf 
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Vermerk 


Betr.: Wirtschaftslage. 


Einem vom SDAStuttgart mit Schreiben v.7.2.41 übersandten 
Reisebericht wird folgendes entnommen: 


Die gesamte Wirtschaft ist durch das Ministero delle Corpo- 
rastzioni organisiert. Der Krieg und seine Notwendigkeiten 
Haben bewiesen, daß dieses Ministero seine Aufgabe nicht so 

zu erfülleninder Lage ist, wie es gefordert werden muß. Aus 
eigener Kenntnis der Dinge möchte ich sagen, daß dieses 

Urteil zu einseitig ist und deshalb nicht richtig ist. Neben 
diesem Vom Faschismus geschaffenen Organismus bestehtn von 
früher her noch übernommen das Ministero degli Scambi a delle 
Valute und außerdem das Ministero delle Finanze. Diese drei 
Organisationen haben nebeneinander regiert , statt zu einem 
Ganzen verschmolzen zu werden. Wenn man dann noch die Verbohrt 
heit, Schwerfälligkeit und Art der echten romani di Roma 
berücksichtigt, sich vergegenwärtigt, daß im Ministero delle 
Corporationi das neue, faschistische Italien, in den beiden 
alten Ministerien die eingesessenen Römer aus den bekannten 
Kreisen der Angestelltenschaft Mittel- und Süditaliens, in 
erster Linie aber Roms, sitzen, die größtenteils mehr auf 
das hören, was der "Osservatore Romano" (Blatt des Vatikans) 
sagt, als was in der Welt tatsächlich vor sich geht, so kann 
man sich vorstellen, was sich daraus ergibt: Bürokratismus 





in der höchsten Potenz, passiver Widerstand unter allen Um- 
ständen. Dazu kommt, daß im Ministero delle Corporazion& auch ' 


e 


nur Menschen sitzen, und auch da wieder romani da Roma, 
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Volk, Wirtschaft und Industrie erkennen, daß der Organismus B 
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Von einem Industriemann konnte ich dieser Tage sagen hören: 
Wenn die Deutschen ur auch die Wirtschaftsführung bei uns 
übernehmen würden, damit endlich Ordnung hereinkomnt. 


&rschwerend kommt zur bestehenden, oben geschilderten Orga- 
nisation seit Kriegsaasbruch noch das Segretariato alle Fab- 
bricazioni di Guerra als maßgebendes Ministerium für die 
ganze Wirtschaftsführung hinzu. Und nun weiß bald niemand 
mehr, wer eigentlich etwas zu bestimmen hat. 
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Rom, den 24. Mei 1941 


Kritik an der Proispolitik und Tobensmibbolversoreumg 


4m 20. Mai untorzog Farinacci im "Rogimo Tascinta" 
das Brenn leh und die diesbezüglichen Misständo ciner 
äusstrst scharfen Kritik. Prrinacci schrieb: 


"In der Politik der 'blockiorton! Preiso und der Ra- 
tionicerung funktioniert offensichtlich vorschicdoäcs nicht, 
Fast müssto man cingestchen, dAnss wir violfsch scrade das 
Gegentcil von dom orreichten, was wir nustrebton. 


Dic zuständigen Behörden haben ohne Zweoifol ihr Mög- 
lichstcs getsn, um die regelmässige Versorgung mit Lo- 
bensmitteln zu garıntioren, leider jedoch gibt on - insbo- 

> sondere in den grossen Städten - cino Unzahl von Kouflouton. 
Acnen der Moment BEN dcliket orschoint, olo dann nic 
nicht zum Schoden dcr ärmcren Schichten in gomciner \Vciso 
zu profitieren te: sen. Die Feigheit und der Egoiomiu 
der zuvielen Käufcr, insbesondoro dösr Reichen, machen dio- 
son Spekulanten das Spicl lcicht, 

Das arme Volk eber, auch wenn os manchmal Unrecht hat, 
sctzt, sich in den Kopf, dass dom, dor geonügond Gold hat, 
nic ctwns Zchlen Kann Tic oft hört man richt in Goschäf- 
TENIBLLON, .GLC-WELS. 801 an währchd gic hinten- 
herum zu cnormen Üborpro isen nbg2sotzt wird, 

Tegtäglich erhalten wir Protcst und Klagen aus violon 
Städten. Ohnc nllc Tälle rchkostroit icren zu können, wis- 
scn wir mit Bestimmntheit: Es ist absolut uncrläuslich, dass 
dic Behörden und die Prrtiei zu joder Zeit mit allen Mit“ scln 
wachen, um dic Betrüger herauszubringen und sic dann mit- 
lcidslos an den Prrnger zu Stollen, 

WTcnige Bcispicl würden zur Hcilung genügen. Aber nichr eine 
kleine Strafe oder dia Schlicssung des Geschäftes und die 

. Verbannung, sondern trtsächliche Härten! Wir sind für dic 
Erschiegsung inmitien since Platzes cincs populärcn Vier- 
tcls! Gewisse Schufte wissen nicht, wie wech ihrc Gencin- 
heit der nıtionnlen Disziplin tut: nın muss cs ihnen bei- 
bringen!" 
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Betr.: Schlechte italienische Wirtschaftslage. 


Binem vom SDA Kassel mit Schreiben v.3.6.41 übersandten Reise- 
bericht wird folgendes entnommen: 


Das italienische Volk ist von jeher arm gewesen. Die Leute 
sind gewöhnt, den Lebensstandard niedrig zu halten. Sie haben 
gehofft, daß es mit dem Faschismus vorwärtsgehen würde. Der 
Abdessinienfeldzug ist nach Ansicht der Italiener eine zwangs- 
läufige Notwendigkeit" fewesen, um sich mehr ausdehnen zu kön- 
nen. Man hatte angenommen, daß nach dem üirfolg in Abossinien 
viele drthin gehen würden und es im allgemeinen in Italien 
selbst besser werden würde. Aber es ist alles beim alten ge- 
blieben. Der Bauer ist und bleibt arm. Der Arbeiter verdient 
N sehr wenig, etwa 1/3 des Verdienstes eines deutschen Arbei- 
ters. Die Lebenshaltungskosten sind daher nicht entsprechend 
niedriger. Die Textilläden sind deshalb überfüllt mit Waren. 
wenn auch die zahlungsfähige Bevölkerung kauft, so ist das 
aber doch nicht der große Prozentsatz. Die Auswirkung des 
Korporationswesens machtsich übel bemerkbar. Die Korporationen 
nehmen das Geschäftsleben mehr und mehr indie Hand. Die priva- 





te Initiative wird dem einzelnen Unternehmer mehr und mehr 
genommen, demzufolge läßt auf jedem Gebiete die Arbeitsfreu- 
digkeit nach, Große \lerke und verschiedere Firmen haben in ih- 
rem Unternehmungsgeist bereits stark nachgelassen. Wenn ein 
Unternehmer von sich aus versucht, eine Neuerung oder Verbes- 
serung einzuführen, so setzt er sich der Ge-fahr aus, gemaß- 
regelt zu werden, d.h. seinen Posten zu verlieren. - Die Lei- 
stungsfähigkeit der italienischen Arbeiter ist schlecht. Ein 
italienescher Arbeiter leistet höchstens die Hälfte von dem, 
was ein deutscher leistet. 
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VB -C Berlin, den 16.6.4. 
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Vermerk. 


Betr.: Allgemeine Wirtschaftslage Italiens. 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.21.4.41: 


. Während der mehrtägigen Reise des Hilfsreferenten bei VT, 
Smole, konnte dieser von VM aus dem Gebiet Triest und Tapirli- 
ano übereinstimmend Binzelheiten über die wirtschaftliche 
Lage Italiens in Erfahrung bringen: 


"Die wirtschaftliche Lage Italiens muß in Zukunft als äußerst 
schlecht angesehen werden. Die lürnte des laufenden Jahres 
in Norditalien wird nach Schätzung der Landwirte 50% der Nor- 
malernte betragen. Es ist dies auf die äußerst ungünstige 
. Wetterverhältnisse im Herbst des vergangenen Jahres zurück- 
zuführen, Bestenfalls wird mit einem Auskommen der neuen 
Ennte für 7 Monate gerechnet. Die Getreidevorräte reichen 
in diesem Jahr bis höchstens 1 Monat vor der Neuernte. Die 
Brotrationierung macht sich in größeren Städten, z.3. Triest, 
empfindlich bemerkbar.Die Bevölkerung steht schon um 1/2 6 
Uhr früh vor denBäckerläden, um 1/2 9 Uhr kann man fast kein 
Brot mehr bekommen. Von. mehreren Seiten sind Stimmen laut 





geworden, wodach nur mit Hilfe Deutschlands eine Änderung 
eintreten könnte. 


Die von den Behörden gegebene ZAnoränung, wonach jeder Klein- 
grundbesitzer im Jahr ein Schwein für sich behalten kann, 

5 wird nicht eingehalten. Die Besitzer liegern die Schweine 
grundsätzlich nicht ab, da sie hierfür zu wenis bezahlt be- 


kommen. 





Leit-Iop Allgned a 


Von verschiedenen Cafe- und Gasthausbesitzern wurde nach der 
Besetzung Süäslawiens durch Italien die Meinung vertreten, 
der dort aufgefundene Kaffee misse nach Italien geschafft 
werden. Italien habe als erster darauf Anrecht, da es bereits 
über ein Jahr ohne Kaffee sei. 


Im wirtschaftlichen Leben Italiens steht die Korruption an 
erster Stelle. Der Duce soll davon Kenntnis haben, kann je- 
doch nichts unternehmen. Man spricht, daß er darauf wartet, 
bis seine Position eine Stärkung erfährt." 
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vVIB5c Berlin, den 19.6.41. 
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V. e.’rum.evr.K, 
Betr.: Allzemeine Wirtschaftslage Italiens. 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.14.6.41: 


Von einem VM aus L’enz wird berichtet, daß die Lebensmittel- 
lage in Italien katastroßhal ist. Die eingeführten Karten 
müssen unausgenützt verfallen, weil keine Ware vorhanden ist. 
Ein Hauptgrund dafür liegt in der Tatsache, daß stets vierzehn 
© Tage vorher angekündigt wird, daß ab so und sovieltem diese 
und jene Waren nur mehr auf Bezugsscheine abgegeben werden, 
was natürlich eine maßlose Hamsterei zur Folge hat. Dabei 
steht es in der Provinz Bozen noch. am besten, dank der großen 
Zahl der Landwirte, aber auch dort kann die volle Ration nicht 
mehr ausgegeben werden. Es sind z.B. für Öl, Fett, Butter und 
nm Speck zusammen monatlich 300 g vorgesehen, im letzten Monat 
konnten jedoch nur 250 g je Kopf ausgegeben werden, Meh# gibt 
es im Juni überhaupt keines. Pasta (Nudeln) und Reis sollen 
. zusammen 2 kg je Kopf ausgegeben werden, Fleisch 100 g für 
. 3 Personen je Woche. | 





Die Preise sind ins Fantastische gestiegen. Noch schlimmer 
steht es aber im übrigen Italien, besonders in den Großstädten. 
Dort müssen die Leute viele Stunden anstehen, damit sie nur 
eine Kjeinigkeit bekommen. Ihre Hoffnung ist nur das Gemüse. 
Was aber im Winter geschen soll, daran wollen sie gar :nicht 
erinnert sein, 


Desto mehr blüht natürlich der schwunghaft betriebene Schleich- 
handel in diesen Städten. Hier einige Preise: 
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Öl je Liter 4o -— 50 Lire im Schleichhandel 100 Lire 
Huhn 1 kg 4o - 50 " 
Schinken 1 kg ron. % 
Kalbfleisch 1 kg 26. 


In Mailand kann man jedoch in guten Hotels noch alles haben, 
doch kostet dort ein Mittagessen etwa 35 bis 40 & Lire. 


Nicht viel besser steht es in der Textilbranche. Die großen 
Lager in Mailand ,„ Turin usw. sind alle ausverkauft und erhal- 
ten keine Ware mehr. Die Wut der Italiener richtet sich aus- 
schließlich gegen ‚Deuschland, weil das Reich angeblich alle 
Vorräte an Wollstoffen und Seide aufgekauft hat. So kaufte 
neulich rein’deutscher Vertreter in, einer Seidenfabrik in Como 
1o dda m Seide zu einem so hohen Preis, daß der Verkäufer in 
einem;Vormittag ‚1.500 Lire Provision ‚verdiente. Ein Mitglied 


soll neulich ‚bei einer Sitzung der Mailänder. Handelskammer 
‚gesagt ‚haben, Italien Bbabd ‚an Deutschland überhaupt keine 


Schulden mehr, man hätte schon "8ö" viele Waren geliefert, 
nur an die Südoststaaten bestehen noch Verpflichtungen, 


In Venedig :gab es vor 14 Tagen am Samstag und Sonntag keinen 
Fisch, weil alles nach Mailand undRom geliefert werden mußte. 3: 


Naphtä kostet, (wenn der Verkäufer merkt, daß man unbedingt 
darauf angewiesen ist) 15 Lire pro L ter. Dabei kommt es vor, 


‚daß es mit Wasserund anderen Flüssigkeiten vermischt wird, 


sodaß dieses teuere Gemisch den Motor unbrauchbar macht. 


Wegen der hohen Preise der Waren grassiert der Diebstahl. 
So wurden in Bozen innerhalb dreier Tage nur 30 Diebstähle 
verübt. Im Villenviertel von Bozen wurden in einer Nacht 

5 Diebstähle gezählt (Einbrüche) / »— 
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Berlin, den 20.6.1941, 


Vaern,mer.k. 
Betr.: Wirtschaftsnachrichten aus Italien. 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 12.6.1941. 


VM-K1-I-11.732 berichtet, daß die wirtschaftliche Versorgung 


nn 


in den G rosstädten Italiens immer srößere üchwierikkeiten 
aufweist. Die Bevölkerung würde die Einführung der Karten für 
sämtliche Produkte aufrichtig begrüßen. Man erhofft sich da- 
durch eine nzleichmäßise Verteilung der Lebensmittel. In den 
»rößeren Städten wie \&fTiand ist es schon ein zewohntes Bild, 
dass sich die Leute um 5rot und ileisch in der Nacht anstellen 
müssen. Auch macht sich in Wailand immer mehr ein Wanrel von 
Milch bemerkbar, da die Wiehablieferungen stark durchgeführt 


wurden. Die Landwirte mußten ihren Viehstand inflolre Ablie- 
[ 


ferungen bis zu 40 % reduzieren. Durch diese Maßnahme zeimt sich 


Jetzt ein großer wirtschaftlicher lehlgriff, der nicht ausge» 
»lichen werden kann. 


Es kommt jedoch sehr häufig vor, daß an den Tagen, an denen 
ein Verkauf von Fleisch verboten ist, der Verkauf’ doch statt- 
findet, weil man Überpreise dafür bezahlt. Auch bringen die 
Fleischer ihre Waren ins Haus, die um einen viel höheren Preis 
verkauft werden. Der Arbeiter dageren, dem die Verbindunzen 
und das eld dazu fehlen, kanaı sich gar nichs kaulen. 


Der Außenstellenleiter von Hermagor, der mit einem Umsiedler 
aus lirol sörach, koante von diesem erfahren, dass die Lebens- 
verhältnisse in Südtirol für die unteren Schichten sehr 
schlecht sind. Die Teuerung ist weiterhin im steten Ansteiwen 
begriffen. !n allen Zweigen der Verwalung und des Militärs ist 
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die Korruption zu 


80 benötigte z.B. ein volksdeutscher Ingenieur aus Brun- 
neck, der ein Alluminienwerk in Nestri besitzt, für einen 
Hisenbetonzubau eine größere Nense Eisen für die Arnie- 
runs. Der Antrag auf Bisenzuteilung wurde in vorseschrie- 
benen Wege vei der Nilitärverwaltung in Bologna eingereicht. 
Bine 3ewillizuns der Zuteilung blieb auf Grund eines Brief- 
antrages aus. Da das Zisen zur Weiterführung des Baues un- 
bedingt erforderlich war, fuhr der Insenieur zur Militär- 
verwalung nach Bologna. Jort wurde er zum verantwortlichen 
Bearbeiter, einem Oberst, verwiesen. Der Oberst Zeigte sich 
sehr freundlich und huldvoll und versprach beste Eirledisuns 
der Angelegenheit. Bei seinem Weggehen ließ der Ingenieur 
einen Briefumschlag mit 1000 Lire am Tisch liegen. Nach 14 
Tagen war die Eisenzuweisung genehmigt, jedoch zu einem 
Preise, der weit über den normalen Anschaffunsspreis bezahlt 
werden mußte. 


äin Gewährsmann aus Italien berichtet, daß die wirtschaftliche 
jeengtheit des Arbeitepg weiterhin lortschreitet, Nährend 
1939 neben anderen lebenswichtiren Artikeln auch die wich- 

Y 


tigsten Lebensmittel um nur 50 %, teilweise sogar um 100 % 
besteuert worden, sind die Löhne nur ganz zerinpfürgieg, zum 


Teil überhaupt nicht, erh ht worden. In Arbeiterkreisen r 
herrscht über die xnappe Zuteilung und höhen Preise große 


Erbitterung. Daneben blüht der öchleichhandel und ist die 
Beschaffung von sämtlichen Konumgütern nur eine Feldfrage, 
ein Zustand, der bei der minderbemittelten Bevölkerung 
Befrenden und #rbitterung auslöst, 


Obwohl in Italieh große Ölknappheit herrscht, wurde die 
Olivenernte in ‚Liggurien teilweise nicht einrebracht, da die 





Landwirte die Arbeitslöhne für das Binsammeln der Oliven 

(pro Tag 15 bis 47 Lire) wexen des festgesetzten zu geringen 
Erlöses für Oliven nicht bezahlen können. Der Besitzer der 
srößten ÖOlfaorik in Liggurien sagte, daß die Verarbeitung der 
Oliven zu Öl einen durchschnittlichen Verlust von 950 Lire 
pro” kg bedeutet, weil der festgesetzte Preis bei Ül nur 

7 bis 8 Lire pro kg beträgt. Das Öl muß an das "Ufficcion 
Ummasso " ‚zu äiesem Preis abgeliefert werden, 
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An sonstigen Artikeln, von der Damenhandtasche von feinstem f 
Leder, bis zu den besten Stoffen ist fast alles zu haben, 
Bin italienischer Offizier machte dem Gewährsmann gegen- 
über die Ausserung :" In Deutschland habe man zur rechten 


Zeit Kanonen hergestellt und in Italien Nodeartikel." 


Seit ungeführ 71 1/2 Jahren beträgt der Freis für die 
Gichtenschnittware dritte Qualität in der oberitalienischen 
Produktion 400 Lire, der amtlich festgesetzt wurde. Dieser 
verordnete Stoppreis wurde schon seinerzeit von keinem Holz- 
händler ernst genommen und von jedem je nach Nachfrage er- 
höht, sodass heute diese Ware, allerilinss fälschlich als 
erste Qualität bezeichnet, 660 Lire kostet. Von verant- 
wortungsbewußten Holzh“ndlern wurde wiederhlt in Rom vorge- 
sprochen, daß nicht nur der gesamte Holzhandel Italiens, son- 
dern „uch die Staatsforste und Gemeindeverwaltunven selbst 
schon längst strafbar sind, weil sie selbst Anlass zu diesen 
Erhöh ngen gaben, letztere infolge Annahme von weiter er- 
höhten Freisen von Rundholz, aus welchem kein Sägewerk auch 
nur annähernd in der Lage ist, Schnittware zum Freise von 400 
Lire herzustellen, | 
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VIE! DU6 Berlin, den 21.6.1941. Aa 





SDA Frankfurt/Oder übersandte mit Schreiben vom 17.5.1941 
einen Bericht über Italien, der auszugsweise wie folgt lautet; 


Auch auf diesem Gebiet gibt es viel Unzuverlässigkeit. 
Am 29. März wurden die Textilgroßhändler angewiesen, eine 
Lageraufnahme zu machen und weitere Verkäufe zunächst voll- 
kommen einzustellen. Man konnte noch am 31.3.und 1.4. so 
zahlreiche "Umzüge" von mit Textilwaren hochbeladenen Wagen 
sehen, daß einem das auffallen mußte, auch wenn man hierin 
nicht gerade so beteill®t" war wie ich als Textilverkäufer, 
Bin Bingeweihter erklärte: "Die ziehen mit ihren Beständen in 
neu gemietete Kammern zur Einlagerung." Auch nachträgliche, 
zurückdatierte Abschlüsse waren an der Tagesordnung. Interessant 
ist, daß die Verkaufssperre angeordnet worden s=in soll, um 

rn die eingeführten Textilwaren für die Wiederausführ zu sichern; | 
das waren aber nur Gerüchte in den erstan Tagen nach Inkraft- 
treten dieser Verordnung, denen niemand richtig Glauben schen- 
Ken will. u ) 


Bezeichnend ist such die Tatsache, daß Importkontingente sehr 
knapp sind, daß aber Leute, die sich auf das Geschäft ver- 
stehen, ausreichende Kontingente haben. Oder z.B. ist die 
Binfuhr von Tuchen mit Zellwollbeimischung offiziell über- 
haupt nicht gestattet, weil diese Frage im Gesetz noch gar nicht 





geregelt ist. Die letzten Verhandlungen hierüper kamen nicht 





zum Abschluß. Trotzdem kauft jedermann offen Zellwollgewebe 
und behauptet, er finde schon einen geeigneten Zollabfertigungs- 
beamten. Es herrscht bei den Textilgrossisten ein ausgesfroche - 
ner \arenmnansel, so dass man praktisch jede lienge verkaufen 


könnte, die verfügbar wäre. Preise werden kaum beachtet, 
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man weiß, daß die Deutsc nedies nicht zu teuer verkaufen. 
Im Einzelhsndel kann von Nangelerscheinunsen keine Rede sein, 
Jedoch scheint die Preiskontrolle nicht gut zu funktionieren. 


Wenn man die Fülle des Angebotes im Binzelhandel sieht, auch 


‚von Dingen, die bei uns sehr stark rationiert sind, drängt 


sich einem die Frage auf, ob die Italiener nicht auch einen 
größeren Kriegsbeitrag leisten könnten, als sie‘ es bis jetzt 
tun; sie wollen ohneiues nicht wissen, wie die Kohlenschulden 
abzutrasen seien. An der trecke Verona - Mailand kann man 
übrigens im Freien mehrfach Kohlenlager von überraschender 
Größe sehen. 
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Rom, Gen’212 mir 2941 
Preislenkung und Versorgungslage 
I. Binrichtung von Preisüberwachungsstoellen 
Durch cine Vorordnung dcr Lotzten \ocho wurda ganz 
Italien in lo Prcisüberwachungszoncn cingetoilt, on Gceron 
Spitzo jeweils cin von dor Partci ornnnntor, mit don Graul.ot-- 
tern un! Präfckten der zugehöriscn Provinzen ong zusmmman = 
arbeitender Kommissar gestellt wurde. Prrtoisckrotär Mini- 
ster Serena hat diosc Kommissare und dic übrigen in Koutroll- 
=: dienst cirsesetzten Leiter zusnmmiengorufon und ihnen Dirck-- 
- tiven crtcilt, Sie auf cino eussorordontlichce Verschäörzung 
dcs Überwachungs- und Bestrafungssystons hinrusloufen. 
Il. Die _Obst-_ und Somüscpreisc 
/ Un dic Aktivität dor Partci nnch aussen vofor' 


sichtbar und populär zu ucchcen, wurdc cino sofortisc Sonkung 
dcr Obst-- und Goamüseproisc un 20% verfügt. Yurce damit Dewie- 
scn, dass Zic Preisc erstens effektiv vicl zu hoch uri nwoi=- 
tens wirklich roduzierbar sind, so hitte dar Eingriff Coca 
auch einc nogative Reaktion loppelter Naotur zur Tolgco: ein 


die Frage 2cs Publikuns "Warum greift ınn orst jetzt und 


nur in einen klöinen Scktor lurch" w.d Conn dic Enttäuschung 
darüber, Enss schon nach wenigen Tngen (ic gesonkton Pröisce 


Menrdenzen zur Rückkehr cuf dic nlte Köhc erkennen licnsen. 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. 1124/41 


Dics ist begreiflich, da das Übel nicht an dor 
Furzcl gotroffsn wurdo. Dio hohen Obstpreise z.B. komuen nän- 
lich daflurch zustande, Anss Cic Grossiston Cie Bosständo (‚0 
wer os bei Con sizilienischen Apfelsinen und den Arozsokirsch ı 
und wird cs nuch bercits für dio bovorstehonde Weinornto DC = 
richtet!) zu teilweise omnormon Überpreison am Bnun auf- 
keruften, wobci dic „ngebote dcr Konsoxrvenfabrikon woitser proi = 
treiben‘ wirkten. Eino weitoro Erhöhung dcr Gostcehungskoston 
wirc so, dran verursacht durch dio stark angewachsconen Nrans- 
portschwicrigkeiten und Tarife, dic Unkosten der zwischen 
Produktion un! Konsun geschalteton Vortricbsorganisationen, 
cn durch die Inngsankcit dor Beförderung orhöhton Voerderb un 
ic Abschöpfung grosser Obst- und Genüsonongen für Export 
und Hocrosbelürfnissc. 


111. __Ernährung und Volksgepuncheit_ 


._ wre 


Dico Unerschwinglichkcit von Obst und Gomüso für cio 
breiten Volksschicht.n wirkt wıso schädtlichor, als durch dio 
gewaltige Verschlechterung dor Brotqualität (dio Italicnor 
konsuniurch Brot als Hauptnrhrungsmittol) und dio den Nornmnl- 
beänrf wcit untorschreitonds Tett- und Fleischknsppheit dio 
Ernährungsbasis ganz bedonklich cingoongt wurdo und nnch Auf- 
sage der Arzto in stoigondon Mnsse zu oiner orschrockond Tork- 
schreitenfon Verschlechtorung “ss allgenoinon Gosundheits»yil- 
dcs führt, 


IV. Bezci.chnende Pressconotizen 


mn en mn me nn tem rn nn me be rt De en m Inne imma rn be Hunt ham be ps hmm mm er 


Dice Erwartung, dio Fott- und Fleischknappheiv 14 
den Sommcrmonnton von dor Obstscite her konponsicron zu kön. 
nen, isy nlso hinfällig geworden. Für Clio Lago dos Vorvuorsung ir 
nnrktcs ist bezcichnen!, dass jetzt sogar ochon in dcr Prünso 
Notizen über ins Verschwinden von Hundon und Kntzon, Aic 
Jagd auf Mäuse und dic Schinchtung von Escln euftauchen, 
zu Genen lic Ärnere Lnnäbcvölkcrung langsan überzuscha. zu-- 
zwungen ist, 





V._Erfoisreiche Tirksankeit Ccs Lanewirtschaftsninisturg 


u a .ınn mm men 


Trotz [icsor Gefahrenspitzen ist objcktiv fostzu- 
stellen, @ass insbesonäcre kinister Tassinnri (Inadwirseentt 
und Torstwescn) nit ocinen Jppernt schr gut gearbeitet Kat, is 
nen raschen Zugreifen- 8.11:%W21: lat 08 zu verännken, wciu dor 
Übergeng von der Verbrauchung dcr lctzten Reserven zur Tin- 
bringzung Ccr ncucn Ernte ohnc grössere Btockungen gelungen 


ist und nuch für das kommcn?e Irhr nit der nötigen Vorzussich 
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Blatt _3_zu Bericht Nr, 1124/41 


und Stroage gcwirtschaftoet wirt. Dio gesento oingobrachtic odcr 
noch cinzubringento Ernte ist kontrolliort und organisiuort. 
suf Grunt Ler gennchten Erfrhrunsen wurde oin Haushaltsplan 
für den Konsun von Gotreitle un! Jckerprodukten aufgostoilt, 

In allen Provinzen werde: Silos und Usgorhäusor gebaut. 

Die Provinzen müssen nach Tisung. des Ministors wonigsünne 

für zwei Monrte Rescervon borcit haben und für woitgchcnüc 
Trensportautononic sorgen. 


VI.__Die Grünce für dio unzureichendo Versorgung und Ernährungs 


Tun nn mn mn mn he m u hen hun m m hm mu nn mn u u u dns dm 


Das gesniie Voersorgungsproblen und Rationiorungs- 
systen müsste nach inzwischen erfolgter Überwindung dcr gröb- 
sten Orgunisationsfehlor längst weit bossor funktionicron, wow 
übers11 nit 2cr nötigen Disziplin; Härto und Vorantwortung 
gearbceitut würd. Bezüglich Cur Kontrollo und Strafen ist imme 
noch fostwzusicllen, dass man "äsn Klcinon straft und den 
Grossen lrufon lässt", änse dic finnzioll Butsituiorten olar 
ihren Amt nach dor Oberschicht „ngchörigen I 'talioner ron 
en Licferanasen bevorzugt behnndclt werden odor oino solche 
Bevorzugung „rzwingen, dass. Cie sichtlich angewachsono Spoku- 
lation an. Vachrlichkcit Aurch dic bishorigo Mildo dor Strarer 
nur gcelörcere wurlo und fie Unfähigkeit dor Bohördon, oino 
effektiv vnd Caucrhafto Prdsblockiorung zu orrcichon, ruf 
ic nilgencine Stimmung nusscror@ontlich drückt, 


VII. _ Berichte _ aus der Tagespresse 


nn mn u me Te ne m m pn un hr a be De mn 7 


yer dic noch grassicrenden Misstände und Schwindo- 
lcien berichrtct Zic ITngespressco poriorisch mit bonorkonswertur 
Offenhcit. Der Erfolg dioscr öffontlichen’.nprangorung 19% 
jeZoch geringer "lo dio „ktion Cor Preisüborwechungsetrciicn,. 
die von dau einzelnen Fasci Üdcsr Partei oingorichtot wurdsn Sur 
in den ihnen unterstchealen Bizirken 2er Htältc zu oiner bean)“ 
lichen Z4usurität gelangten, Ti cin Bild dor öffontlior.en kırltz 
zu geben, seien anchfolgend cinigo Boispicle Len willkür. 
Lich "unver Com'19, Juli, gow£hlten "Giornalo d'’Tinlia anzerih! 
in Con zu \csen stand:"Es gibt sosar Pemillon, Cic houtrc nceh 
nicht lic ilnch zustchende und rogulär vorbeatcllte Rırion 
en Teigwaren Zir don Monrt Juni (!) orhalten hebon..., Tu cine, 
Gosch#r* dar Via Vininale wurden bis vor wenigen Tagon Birkut%.. 
Ger minfcersten Sorte un 20 L; pro Kilo gckäuft, dic noch 
vor cti’chan Monnten un die Hälfte zu haben waren. In /n- 
schluss an dic Verorenung, dic dic weitere Horstollung B2i- 
cher Toigwrrcn üborheupt verbictot, sind nun fie Preise dor 
Biskuits über Nacht un weitere 5-1o Lirce in lic Höho grenisch 
Textilartikcl, dic noch vor wenigen Monaten in Parbe wall Qunl 





45% unabsetzbare Lalcnhüter Ünrstellten un“ noch in Frühjahr, ® 
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Blatt 4 zu Bericht Nr. 1124/41 


so 2, B. &ic Hemden, für 25-30 L. zu habon waron, kosten 
nun an lic 80 Lire. Tic sind solche Proistreiberoien zu ract. 
fertisen?", 


VIII. Scharfe Strafandrohunsen_ 


Tin socben herausgekommenes Gosotz sicht für 
Grosshausterei und Wucher fie Einführung der Todosstrafoe, 


in übrigen cinc allgemeine Erhöhung der Strafen für Durchbro. 
chung der Preisvorschriften und Spekulation vor, Wieviol hät- 


te verhütot werden können, wonn von Anfong an nit solcher 
Schörfe vor&ognngen worden wäro. 
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Ron, den 21. Juli 1941 


Preislonkung und Vorsorgungslage 


._— 10 


I. Einrichtung von Preisüberwachungsstollon_ 


ne | De a a u ns u 


Durch cine Vorordnung der letzton Wocho wurd) ganz 

Italien in lo Prcisüberwechungszoncen cingetoilt, an ddron 
Spitzc jeweils cin von dor Partei ernnnntor, mit don Grulci- 
tern und Präfckten der zugcehöriscn Provinzen ong zuonmneon = 
arbeitender Kommissar gestellt wuräc. Prnrtoisokrotär Mini- 
ster Serena hat dicsc Kommissare und dic übrigen ir Kontroll- 
dienst cinscesctzten Leiter zustmuiengerufen un! ihnen Divel-- 

A: tiven crtcilt, lic auf cino eusscrordontlicho Vorschärfrng 
cs Überwachungs- und Bestrafungssystons hinrusleufen. 


nn nn mn un m m nn mn m nn m me m ben m m mem en mem 


Un die Aktivität Ccr Partci nnch aussen DoLort 
sichtber und populär zu unchen, wurdc cino sofortiszo Senkung 
dcr Obst- und Gomüsceproisc un 20% verfügt. Turcc demit Dewiu- 
scn, dass lie Preise erstcnhs cffektiv vicl zu hoch urf zmat- 
tens wirklich reduzierb:r sind, 80 h’ttce Cor Eingriff Csch 
auch cine negative Reaktion Coppelter Wetur zur Polgc: cin! 
die Frage Acs Publikuns "Warum greift "ırn orst jetzt und 
nur in einen kl:inen Scktor durch" und Ünnn dic Eirtifuschung 
@arüber, @ass schon nach wenigen Tngen (ic gescnlkten Prcisc 
Mendenzen zur Rückkehr cuf dic alte Eöhc erkennen. licosen. 
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Dics ist begreiflich, da das Übol nicht an dor 
Turzel getroffon wurde. Dio hohen Obstpreiso z2,B. komucn nän- 
lich dadurch zustande, dass dio Grossiston dio Boständo (so 
wer cs bci don sizilienischon Apfolsincen und den Arozzokiresch 
und wire. os auck bercits für dio bovorstohondo Yolnornto Dc- 
richtot!) zu teilweise ornornen Überpreisen an Baun.auf- 
kruften, woboi dio ingeboto “er Konsorvenfabrikon weitur ProlL''w 
treiben‘ wirkten. Einc weitere Erhöhung der Gogtohungskoston 
wirG so,dran verursacht durch dio stark angowachsonen \rans- 
portschwicerigkeiten und Tarifo, dic Unkosten dor zwischen 
Produktion uni Konsun geschnltoten Vortricbsorganisationcn, 
Gen durch die Inngsnankeit dor Boförderung orhöhten Vordcrb un! 
cic Abschöpfung grosser Obst- und Gomüscnongen für Export 
und Hoorcsbedürfnisso. 


nn te m nn un m m nt m 


Dic Unerschwinglichkcit von Obst und Genüso für dio 
breiten Volksschicht.n wirkt wıso schädlichor, als durch dio 
gowaltige Verschlechterung dor Brotqualität (dio Italienor 
konsumicre:2 Brot als Haupsanhrungsmittol) und dio den Nermnl- 
bedarf weis untoerschroitondc Fett- und PFlolischknzpphoit dio 
Ernährungsbasis ganz bodonklich cingoongt wurdo und nach \uc« 

age Ger Arzte in steigenden Massco zu oinoer orschrockond Tur'k- 
schreiteräcn Verschlechtorung Eis rllgeneinon Gosunähcitsnpıt- 
dcs führt, 


IV. _Bezsiehnente Pressenotizen 


Dio Erwartung, dic Fett- und Floischknappheit 1. 
den Sommermonnton von dor Obstsoitce her konpensicren zu kun- 
nen, iss slso hinfällig goworden. Für cio Lago dos Vorserunng I" 
nerktcs iss bezeichnen], dnss jetzt sogar schon in dcr Prürsc 
Notizen ükor Aas Verschwinden von Hunden und Katzen, Alic 
Jagd auf Mäuse und ECio Schlochtung von Escoln nuftnuchon, 
zu denen 2ie ärnere Lancbovölkerung langsan Überzugchen gn-- 
zwungen 38%. 





DE rn 7 


Trotz licser Gefahrenspitzen ist objcktiv Lcostzu- 
stellen, “ass insbesonäcre kKinister Tassinari (Inadwirvcenrtt 
und Forstwescn) mit seinen Apparet schr gut gearbeitet hat. 2 
nem raschen Zugsrcif-n 8.it kKri ist cs zu verännken, wenn «or 
Übergeng von der Verbrauchung fer letzten Rcscrven zur Ein- 

brinzung Ccr ncucn Ernte ohne grösscre Stockungen gelungen 

ist und auch für das kommen?e Jrhr nit der nötigen Vornussich: 
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und Strenge gewirtschaftet wirl. Dico gosamto oingebrachtce oder 
noch cinzubrinscnlo Erntc ist kontrolliort und organisiort, 
‚uf Grunü Ser gemachten Erfahrungen wurde oin Haushaltsplan 
für don Ronsun von Getreide un! „ckerprodukton aufgostollt. 

In allen Provinzen werden Silos und Irgerhäuser schaut. 

Dice Provinzen müssen nach "Lisung. dos Ministors wenigstens 

für zwei Monrto Reserven bereit haben und für woitgchendeo 
Transportsutononic sorgen. 


VI.__Die Gründe _für lio unzureichende Versorgung und Ernährung 


un u mn ums um vn m bu be mm nn De In hm mm m mus mu m er 


Das gesnnte Versorgungsproblen und Rationiorungs- 
systerı müsste nach inzwischen erfolgter Überwindung dcr gröb- 
sten Organisationsfehler längst weit besser funktionicoron, wer 
übern1l1 mit Zcr nötigen Disziplin, Hörtc und Vorantwortung 
gearbeitet würd. Bezüglich dur Kontrollo und Strefon ist immo 
noch fostzustellen, dass man "äsn Kleinen straft und don 
Grossen lrufen lässt", Anss @ie finanziell Butsituiorton oder 
ihren Amt nach der Oberschicht nngohörigen Italioner von 
con Licfernnten bevorzugt behnnäclt werden odor cino solche 
Bevorzugung orzwingen, A&B#' lic sichtlich nngowaohsono Spoku- 
l2tion und Unchrlichkcit Aurch Aic bishorigo Mildo dor Strnfon 
nur goförüort wurl.c und Clio Unföhigkcit der Bohördon, cino 
cffoktivce und Caucrhaftc Priäsblockiorung zu orroichen, ruf 
“ic nllgencino Stimmung ausserordentlich drückt, 


Über Cie noch grassicronden Misstände' und Schwindo- 
leien berichtet Zic Tagespressc periolisch mit bonorkonswortor 
Offenheit. Der Erfolg dicscr öffentlichen Anprangerung int 
jeäoch geringer „ls die „ktion der Preisüberwachungsetreifen, 
die von den einzelnen Fasci Äcr Partei cingerichtet wurden wur 
in den ihnen unterstehenden Biszirken dcr Stälte zu oinor boaol ' 
lichen jutorität gelangten. Un cin Bild dor öffontlichen krit.. 
zu geben, scien nachfolgend cinige Beispiele don willlür-- 
lich unter dan 19. Juli gewählten "Giornalo A'Itslia" angefüh: 
in cen zu lcsen stand: "Es gibt vosnr Tomilicn, Cio heute noch 
nicht dic ihnen zustehende und rogulär vorbestellte Ration 
on Teigwaren Zir Zen Monat Juni (!) erhalten haben... In cine: 


eer rindcrsten Sorte un 20 L. pro Kilo gckauft, dic noch 

vor ctlichen Monaten un die Hälfte zu haben waren. In /n- 
schluss an Gic Verordnung, dic ‚lic weitere Herstellung sol- 
cher Teigwnrcn überhaupt verbictot, sind nun d30.Prcisc der 
Biskuits über Nrcht un weiterc 5-l1o Lirc in lic Höhe gegnngen | 
MTextilnrtikel, die noch vor wenigen Monaten in Farbe wad Qun: 
+54 unabsetzbare Ladenhüter Anrstellten und noch in Frühjahr, 


ick“ 
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so 2. B. lc Henden, für 25-30 L. zu habon waron, kosten 
nun an Cie 80 Lirc. ic sind solche Preistreibercien zu roct. 
rersigen?ii, 


Jr tun u bu Du mu Di hmm Di We Du mn Da Den Fan De mn, Pin u Ve an m Den mar m 


Lin socben herausgzckormenes Gescotz sicht für 
Grosshansterci und Yucher fie Einführung dor Todosstrafo, 
in übrigen cinco allgemeine Erhöhung der Strafen für Durchbrc 
chung der Preisvorschriften und Spekulation vor. Wiovicol hät: 
to verhütet werden können, wonn von Anfang an nit solchor 
Schärfe vorgeg”ngen worden wöro. 
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